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@ Fassung fiir Kleingliihlampen.

&) Fassung fir eine Kleinglihlampe zum_ 13sbaren
Einsetzen in eine Plattendffnung, wobei zwei mit den
LampenanschluBdréhten verbundene, elektrisch lei-
tende Kontaktieile sowohl die mechanische Halte-
rung als auch die elektrische Kontaktierung zu den
Leiterbahnen der Platte bewirken, wobei die elek-
trisch leitenden Kontaktieile aus elekirisch leitfahi-
gem Kunststoff, insbes. einem Polyester mit einge-
betteten Kohlefasern, bestehen.
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Fassung fiir Kleingliihlampen

Die Erfindung bezieht sich auf sine Fassung flr
eine Kileinglthlampe zum I&sbaren Einsetzen in
gine Platiendffnung, wobei zwei mit den Lampen-
anschiudréhten verbundene, elektrisch leitende
Kontaktieile sowohl die mechanische Halterung als
auch die elektrische Kontaktierung zu den Leiter-
bahnen der Platte bewirken.

Bei allen bisherigen Fassungen, unabh&ngig
davon, in welcher Art die mechanische und auch
die elektrisch kontaktierende Verbindung auf der
Platte im einzelnen ausgestaitet ist, bestehen die
Kontaktteile grundsiizlich aus Metall, d.h. es bedarf
nicht nur der Fertigung derartiger - bei elekirischen
Kleinstgliihlampen auBerordentlich winziger - Me-
tallteile, sondern auch der sehr umsténdlichen
Montage, d.h. der Verbindung dieser Metaliteile mit
den LampenanschiuBdrihten einerseits sowie die
Verbindung der Kontakiteile mit der Lampenfas-
sung selbst.

Um diese Schwierigkeiten zu beseitigen ist ge-
miB der vorliegenden Erfindung vorgesehen, daB
die elektrisch leitenden Kontakiteile aus elekirisch
leitfahigem Kunsistoff, insbes. einem Polyester mit
eingebetteten Kohlefasern, bestehen.

Durch die erfindungsgemé&fe Ausbildung las-
sen sich die elektrischen Kontaktteile sehr einfach
als SpritzgieBteile fertigen, was nicht nur die Her-
stellung der Teile selbst, sondern auch die vorste-
hend angesprochene Montage erheblich erleichtert.

So ist es ndmlich nicht nur méglich, die elek-
trisch leitenden Kontakiteile unmittelbar an die
Lampenanschlufdrdhte anzuspritzen, sondern es
wire sogar denkbar, die Kleinglithlampe in einer
SpritzgieBform in einem zweistufigen SpritzgieBver-
fahren zun#chst mit der Fassung unter Freilassung
der Lampenanschlufdrihte und dann in einem
zweiten Spritzgiefvorgang in den Fassungsausneh-
mungen unter Kontaktierung der LampenanschiuB-
drihte mit dem leitenden Kunststoff zu umspritzen.
Durch Verwendung entsprechender Gldser fiir den
Kolben der Kleinglihiampen, die auch hohen Tem-
peraturen und insbesondere auch Temperaturgra-
dienten gewachsen sind, sowie einer gezielten
Kihilung der Fassung im unmittelbaren Anlagebe-
reich des Glaskolbens, sowie schlieBlich siner Zu-
fihrung der Glihlampen zur Spritzgiefform nach
Vorheizung auf die Verarbeitungstemperatur der
Kunststoffe, 148t es sich ohne weiteres erreichen,
daB die direkte zweistufige Umspritzung der Lampe
ohne Beschi3digung des Glaskolbens stattfinden
kann.

Daneben kann aber auch - insbesondere bei
Spezialformen oder aber wenn die vorgesehenen
Stiickzahlen nicht allzu groB8 sind - vorgesehen
sein, daB entweder nur die Kontakiteile an den
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LampenanschluBdrdhten angespritzt sind, oder
aber auch die Lampenanschlufidrdhie mit den im
Wege der SpritzgieBfertigung hergestellten Kon-
taktteilen nachtriglich verbunden werden. Zu die-
sem Zweck k&nnen - was bei gebogenen Blattfe-
derkontakten, wie sie bisher verwendet worden
sind, kaum mdglich ist - Bohrungen in den ge-
spritzten, aus elekirisch leitfihigem Kunstsioff ge-
fertigten Kontakiteilen zum Einstecken der Lam-
pendrdhte vorgesehen sein, wobei die endgiiltige
Verankerung sehr einfach mit Hilfe eines elekiri-
schen Kontaktklebers erfolgen kann.

Neben den einfachen Ausflihrungsformen von
Fassungen fiir Kleingliihlampen, bei denen in der
Fassung axiale beabstandete Metallstifte oder Me-
tallzungen zur klemmenden Halterung und Kontak-
tierung mit der Platte dienen, sind in jlingster Zeit
zunehmend Fassungen mit zwei beabstandeten,
die Platte unier Kontakigabe zu deren Leiterbahnen
von cben und unten klemmend umgreifenden ra-
dialen Vorspriingen bekanntgeworden. Bei derarti-
gen Anordnungen sollen erfindungsgemé&s die elek-
trisch leitenden Kontaktteile zumindest einen dieser
Vorspriinge mitbilden, wobei bei Ausflihrungsfor-
men, bei denen beide Vorspringe vom elektri-
schen Kontaktteil mitgebildet werden, der Vorteil
besteht, daB wahlweise auf der Ober- und Untersei-
te der Platte die elektrische Kontakigabe zu den
Leiterbahnen erfolgen kann. Dies ist dabei in Aus-
gestaltung der Erfindung am einfachsten dadurch
mdglich, daB die Kontakiteile U-formig ausgebildet
sind, und zwar unabhingig davon, ob sie als derar-
tige U-férmige Bauteile vorgefertigt und mit der
eigentlichen Fassung durch Umspritzen oder durch
Einschieben in entsprechende einander diametral
gegeniberliegende Nuten verbunden sind.

SchiieBlich liegt es auch noch im Rahmen der
Erfindung, eine vorstehend beschriebene Fassung
mit wenigstens einem, einem der Vorspriinge im
Abstand der Plattendicke gegeniberliegenden
Ringflansch mit wenigstens einer ausgebogenen, in
die dem Einsetzen der Vorspriinge dienenden seit-
lichen Erweiterung der Platte bei der Verdrehung in
die Kontakistellung einrastenden, Federzunge zu
versehen.

Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung eines Ausfilhrungsbeispiels sowie
anhand der Zeichnung. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsge-
méiBen, mit einer Fassung versehenen Kleingliih-
lampe,

Fig. 2 eine Aufsicht auf die Anordnung nach
Fig. 1.
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Fig. 3 eine perspekiivische Ansicht der
Kleinglihlampe,

Fig. 4 einen Schnitt durch die Anordnung
nach Fig. 1, und

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Platte mit der
Offnung und den elektrischen Kontaktbahnen fr
die Kontakiteile der Fassung.

Die Kleingllihlampe mit einem Glaskolben 1
und den beiden aus dem abgeschmolzenen unter-
en Endabschnitt 2 herausgefiihrten Leiteranschlug-
dridhten 3 und 4 ist in einer Fassung 5 gehaltert,
die einen zylindrischen Aufnahmetsil flr den Glas-
kolben 1 und ein von diesem durch einen weiter
unten noch ndher zu beschreibenden Ringflansch 6
getrenntes Griffstick 7 mit vorzugsweise unrundem
Querschnitt aufweist. Mit Hilfe dieses Griffstlicks 7
laft sich die mit der Fassung verbundene Lampe
von unten her durch eine Offnung 8 einer Platte 9,
vorzugsweise einer gedruckten Schaltung od.dgl.,
stecken und durch Verdrehen um 90° sowohl in
der eingesteckien Fassung arretieren, als auch die
elektrische Kontakigabe herstellen. Zu diesem
Zweck sind erfindungemiB die Leiteranschlufdrédh-
te 3 und 4 mit als U-fdrmige SpritzgieBieile aus
leitfdhigem Kunststoff, insbesondere Polyester mit
eingebettenen Kohlefasern, ausgebildeten elek-
trisch leitenden Kontaktteilen 10 und 11 verbunden,
welche mit ihren querschnittlich T-f6rmigen Basiss-
chenkeln 12, 13 in entsprechend hinterschnitiene
Langsnuten 14, 15 des zylindrischen Aufnahmeteils
5 der Fassung eingeschoben sind. Die Verbindung
der elektrischen AnschiuBdrédhte 3 und 4 mit den
elektrisch leitenden, aus leitfdhigem Kunststoff ge-
spritzten Kontaktteilen 10 und 11 erfolgt dabei ent-
weder durch Einspritzen der Leiterdrdhte oder aber
durch Einstecken dieser Leiterdrdhte in Bohrungen
16, 17 und Verankerung der Drahtenden in diesen
Bohrungen mit Hilfe eines Kontakiklebers od.dgl.
Diese Verbindung 134t sich in jedem Fall einfacher
herstellen als die Ldtverbindung solcher Dréhte an
winzigen, als gebogene Blattfederteile ausgebilde-
ten elsktrisch leitenden Kontaktteilen, wie sie bisher
verwendet worden sind, wobei noch hinzukommt,
daB die Spritzgieffertigung der erfindungsgema-
-Ben, aus leitfdhigem Kunststoff gespritzten Kontaki-
teile 10 und 11 ebenfalls wesentlich einfacher ist
als das Biegen der Blattfederkontakiteile. Seibstver-
stédndlich sind auch die Kontakiteile 10 und 11 in
den Nuten 14 und 15 arretiert, beispielsweise mit
Hilfe eines Klebers.

Die obenliegenden Schenkel 18 und 19 der
elekirischen Kontakiteile 10 und 11, die in einem
Abstand zu den fiuchtend in den Ringflansch 6
eingebettenen unteren Schenkeln 20, 21 angeord-
net sind, der der Dicke der Platte 9 entspricht, in
deren Ausnehmung 8 die Fassung eingesetzt wer-
den soll, tibergreifen, wie man aus Fig. 1 erkennen
kann, die Oberseite der Platte 9, wihrend die an-
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deren Schenkel 20, 21 der Unterseite anliegen.
Damit besteht die Md&glichkeit einer Kontakigabe
sowohl zu Leiterbahnen auf der Oberseite als auch
der Unterseite der Platte. In Fig. 5 sind schema-
tisch zwei mit halbringférmigen Kontakistreifen 22
und 23 verbundene Leiterbahnen 24 und 25 ange-
deutet, die zu den eigenilichen Schaliungen der
Platte flihren. Mit 26 und 27 sind Erweiterungen
der Ausnehmung 8 bezsichnet, die dem Durchstek-
ken der Schenkel 18 und 19 der Kontaktteile 10, 11
dienen. Nach dem Durchstecken wird die Fassung
mit der darin gehalterten Kleingilihlampe um 90’
verdreht, so daB die Schenkel 18, 19 elekirisch
kontakiierend auf den Leiterbahnen 22, 23 auflie-
gen.

Gleichzeitig rasten nach dieser 90° -Verdre-
hung zwei ausgebogene federnde Kontakizungen
29, 30, die zunichst in die Ebene des Ringflan-
sches 6 hineingedriickt waren, in die Erweiterungen
26 und 27 ein und verhindern somit ein selbsttiti-
ges Rickdrehen und damit ein Herausfallen der
Fassung aus der Ausnehmung 8.

Die Erfindung ist nicht auf das dargestelite
Ausflihrungsbeispiel beschrénkt. Neben der M&g-
lichkeit der Verwendung von aus leitfahigem Kunst-
stoff im Wege des SpritzgieBens gefertigten elek-
trisch leitenden Kontaktteilen auch flr anders aus-
gebildete Kleingllhlampenfassungen, insbesondere
letztendlich auch fiir Fassungen, bei denen nur
nach unten Uberstehende Kontakistifte vorgesehen
sind, wire es insbesondere auch mdéglich, die elek-
frisch leitenden Kontakiteile unmittelbar im Wege
sines zweistufigen SpritzgieBverfahrens in entspre-
chende Ausnehmungen der eigentlichen Fassung 5
einzuspritzen, in welche die Stromanschludréhte
3, 4 einragen, so daB sie mit dem Einspritzen des
elektrisch leitfdhigen Kunststoffs gleichzeitig in die-
sen mit eingebettet und damit die elektrische Kon-
taktierung hergestelit wird.

Anspriiche

1. Fassung fiir eine Kleinglihlampe zum |&sba-
ren Einsetzen in eine Plattendffnung, wobei zwei
mit den Lampenanschlufdrihten verbundene, elek-
trisch leitende Kontaktieile sowohl die mechanische
Halterung als auch die elekirische Kontaktierung zu
den Leiterbahnen der Platte bewirken, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die elektrisch leitenden Kontaki-
teile (10, 11) aus elektrisch leitfdhigem Kunststoff,
insbes. einem Polyester mit eingebetteten Kohlefa-
sern, bestehen.

2. Fassung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kontaktteile (10, 11) in der Fas-
sung (5) umspritzt sind.
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3. Fassung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kontakiteile (10, 11) in einander
diametral gegenUberliegends, vorzugsweise hinter-
schnittene Nuten (14, 15) der Fassung eingescho-
ben sind.

4. Fassung nach sinem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daf8 jedes der Kontaktieile
(10, 11) wenigstens einen von zwei beabstandeten,
die Platte (9) unfer Kontakigabe zu deren Leiter-
bahnen von oben und unten klemmend umgreifen-
den, radialen Vorspriingen (18, 19, 20, 21) bildet.

5. Fassung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB sie mit wenigstens
einem, einem der Vorspriinge im Abstand der Plat-
tendicke gegeniiberliegenden, Ringflansch (6) mit
wenigstens einer ausgebogenen, in die dem Ein-
setzen der Vorspriinge (20, 21) dienenden seitli-
chen Erweiterungen (26, 27) der Platte (9) bei der
Verdrehung in die Kontakistellung einrastenden,
Federzunge (29, 30) versehen ist.

6. Verfahren zur Herstellung einer Fassung
nach einem der Ansprliche 1, 2, 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, da die Kieingllihiampe in einer
Spritzgiefform zundchst mit der Fassung unter
Freilassung der Leiteranschlufdrihte und dann in
den Fassungsausnehmungen unter Kontaktierung
der Leiteranschlufdrahte mit dem leitenden Kunst-
stoff umspritzt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

x



EP 0 305 730 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

